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Gemeinde St. Sigmund im Sellrain                         Pol. Bezirk Innsbruck-Land 

___________________________________________________________________________ 
Telefon: 05236/566 Telefax: 05236/566-6  e-mail:gemeinde@st-sigmund-sellrain.tirol.gv.at 

 

Lfd. Nr. 6 

  

PROTOKOLL 

 
über die Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain 

 

 

Sitzungstag: Freitag, 31. März 2017           Sitzungsort: Gemeindeamt St. Sigmund im Sellrain 

 

Beginn: 20.05 Uhr                         Ende: 22.30 Uhr 

 

 

Anwesende Mandatare: Bgm. Schiffmann Anton 

Bgm.-Stv. Spiegl Rudolf     

    Kapferer Viktoria 

    Friessnegg Sieglinde 

Salchner Roland 

Haider Michael 

    Spiegl Matthias 

     

Entschuldigt:   Spiegl Thomas 

    Ruetz Lukas   

     

 

 

 

TAGESORDNUNG: 

 
Punkt 1)   Voranschlag (Haushaltsplan) 2017 der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain  

Punkt 2)   Rechnungsabschluss (Jahresrechnung) 2016 der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain  

Punkt 3)   Ansuchen Freiw. Feuerwehr St. Sigmund  

Punkt 4)   Ansuchen Bergrettung St. Sigmund  

Punkt 5)   Festsetzung Umlage gem. § 10 Tiroler Waldordnung  

Punkt 6)   Bericht Substanzverwalter Gemeindegutsagrargemeinschaft St. Sigmund  

Punkt 7)   Beschlussfassung Gemeindegutsagrargemeinschaft St. Sigmund –  

                 Jahresrechnung 2016 und Voranschlag 2017  

Punkt 8)   Grundvermessung und –bereinigung Bereich Haggen  

Punkt 9)   Wasserversorgungsanlage St. Sigmund  

Punkt 10) Stift Wilten – Wasserversorgungsanlage Lüsens  

Punkt 11) Anträge, Anfragen und Allfälliges 
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BESCHLUSS: 

 

Der Bürgermeister berichtet, dass das Gemeinderatsmitglied Ragg Franz schriftlich auf sein 

Mandat verzichtet hat. Der Mandatsverzicht ist am 8. Feber 2017 bei der Gemeinde 

eingelangt und eine  Woche später wirksam geworden. Ragg Franz scheidet somit aus dem 

Gemeinderat aus und das nächste Ersatzmitglied, Spiegl Matthias, rückt an seine Stelle vor. 

Der Bürgermeister begrüßt das neue Gemeinderatsmitglied Spiegl Matthias und stellt fest, 

dass die Angelobung bereits bei der Sitzung am 28. September 2016 erfolgt ist. 

 

Zu Pkt. 1) 

Der bereits vorbereitete und mit dem Gemeindevorstand ausgearbeitete Voranschlagsentwurf 

2017 (Haushaltsplan) sowie der Mittelfristige Finanzplan für die Jahre 2018 bis 2021 der 

Gemeinde St. Sigmund im Sellrain wird verlesen und dem Gemeinderat zur Kenntnis 

gebracht. Nach Diskussion wird der Voranschlag 2017 einstimmig mit € 1,252.800,00 

Einnahmen und Ausgaben im Ordentlichen Haushalt und mit € 703.500,00 Einnahmen und 

Ausgaben im Außerordentlichen Haushalt sowie der Mittelfristige Finanzplan 2018 bis 2021 

beschlossen. 

Der Betrag gem. § 15 Abs. 1 Z. 7 VRV wird weiters einstimmig mit € 15.000,00 festgesetzt. 

 

Zu Pkt. 2) 
Der Rechnungsabschluss 2016 (Jahresrechnung) der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain wird 

verlesen und weist folgende Zahlen auf: 

 

Ordentlicher Haushalt: Einnahmenvorschreibung € 1,096.817,20 

    Ausgabenvorschreibung €    970.265,12 

    Jahresergebnis o.HH  €+  126.552,08 

 

    Einnahmenabstattung  € 1,148.610,65 

    Ausgabenabstattung  € 1,022.058,57   

    Jahresergebnis o.HH  €+  126.552,08 

 

Außerordentlicher Haushalt: Einnahmenvorschreibung €      38.149,70 

    Ausgabenvorschreibung €      30.976,70 

    Jahresergebnis ao.HH  €+      7.173,00 

 

    Einnahmenabstattung  €      57.803,40 

    Ausgabenabstattung  €      50.630,40   

    Jahresergebnis ao.HH  €+      7.173,00 

 

Unter Vorsitz von Bgm.-Stv. Rudolf Spiegl und in Abwesenheit des Bürgermeisters Anton 

Schiffmann wird der Rechnungsabschluss beraten und einstimmig bewilligt. Dem 

Bürgermeister Anton Schiffmann und der Finanzverwalterin Elisabeth Schwarz wird 

einstimmig die Entlastung erteilt. 

 

Zu Pkt. 3) 

Auf Ansuchen der Freiw. Feuerwehr St. Sigmund wird einstimmig ein Zuschuss in Höhe von 

€ 10.000,-- für die Aus- und Weiterbildung der Feuerwehrmitglieder, sowie für diverse 

Aufwände bei Neuaufnahmen aber auch für unterstützende Maßnahmen bei verschiedenen 

Anlässen in der Gemeinde St. Sigmund bewilligt. 
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Zu Pkt. 4) 

Auf Ansuchen der Bergrettung St. Sigmund wird einstimmig ein Zuschuss in Höhe von € 

10.000,-- für die Aus- und Weiterbildung der Bergrettungsmitglieder, sowie für diverse 

Aufwände bei Neuaufnahmen aber auch für unterstützende Maßnahmen bei verschiedenen 

Anlässen in der Gemeinde St. Sigmund bewilligt. 

 

 

Zu Pkt. 5) 

Die Gemeinde St. Sigmund i.S. erhebt gemäß § 10 Abs. 1 Tiroler Waldordnung 2005 eine 

Umlage zur teilweisen Deckung des Personalaufwandes für den Gemeindewaldaufseher. Die 

Ertragsfläche in der Gemeinde beträgt laut Auskunft der Bezirksforstinspektion rd. 345 ha. Es 

ergibt sich somit ein Hektarsatz von € 79,44 (Wirtschaftswald 50 %, Schutzwald im Ertrag 15 

%).  Die  Umlage gemäß § 10 Abs. 1  Tiroler Waldordnung 2005 wird daher einstimmig  mit 

€ 7.168,93 festgesetzt. 

 

Zu Pkt. 6) 

a) Die vom Agrargemeinschaftsobmann und Waldaufseher gesammelten  und in der 

Agrargemeinschafts-Ausschusssitzung vom 14. März 2017 geprüften 

Rechtholzanmeldungen der Nutzungsberechtigten für das Jahr 2017 werden 

einstimmig bewilligt. 

b) Die Bewilligung für die notwendige Grundinanspruchnahme auf Gp. 315/1, KG St. 

Sigmund, der Gemeindegutsagrargemeinschaft St. Sigmund, für die Durchführung des 

Wasserbauprojektes (Neuerrichtung Hochbehälter Dorf, Quellfassung und 

Pumpstation Rossbrunnen, mit Wasserleitungen, Strom- und Steuerkabeln, lt. 

Einreichprojekt Bernard Ingenieure) durch die Gemeinde St. Sigmund im Sellrain, 

wird einstimmig erteilt. 

c) Der Waldwirtschaftsplan neu der Gemeindegutsagrargemeinschaft St. Sigmund für die 

Jahre 2015 bis 2034 wird vom Substanzverwalter vorgelegt und einstimmig zur 

Kenntnis genommen. 

d) Der Substanzverwalter Rudolf Spiegl gibt einen kurzen Bericht betreffend 

Weidezaunreparatur (sonnseitig), Klaubaufweg und Projekt Geschiebeauffangbecken 

Runtschental. 

 

Zu Pkt. 7) 

Die vorgelegte Jahresrechnung 2016 und der Voranschlag 2017 der 

Gemeindegutsagrargemeinschaft St. Sigmund werden dem Gemeinderat zur Kenntnis 

gebracht und einstimmig bewilligt. 

 

Zu Pkt. 8) 

Der Plan des Dipl.-Ing. Danzberger vom 25.11.2016, GZl. 10275, betreffend die 

Grundbereinigung im Bereich Haggen (Abschreibung geringwertiger Trennstücke gem. § 13 

Liegenschaftsteilungsgesetz) wird dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht. Auf Anfrage des 

Bürgermeisters wird der lastenfreien Abschreibung des Trennstückes 13 im Ausmaß von 11 

m² (Zuschreibung zu EZ 90005) und der lastenfreien Abschreibung des Trennstückes 14 im 

Ausmaß von 19 m² (Zuschreibung zu EZ 131) aus dem Grundstück 581 von der EZ 24 

einstimmig bewilligt. Als Kaufpreis wird einstimmig € 10,-- pro m² festgesetzt.  

Die Zuschreibung des Trennstückes 5 im Ausmaß von 25 m² und Übernahme ins öffentliche 

Gut wird einstimmig bewilligt.  
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Zu Pkt. 9)  
Das Wasserbauprojekt WVA St. Sigmund mit Neubau Hochbehälter Dorf samt Ver- und 

Entsorgungsleitungen, Neubau Absetzschacht und Pumpstation Rossbrunnen-Quelle, 

Neufassung der beiden Rossbrunnenquellen, Ableitung Überwasser aus dem HB Haggen – 

Einspeisung in HB Dorf wird vom Bürgermeister eingehend erläutert. 

Der Kosten- und Finanzierungsplan mit geschätzten Gesamtausgaben in Höhe von € 

730.000,-- wird einstimmig bewilligt.  

 

Zu Pkt. 10) 

Der Bürgermeister berichtet, dass das Stift Wilten zwischenzeitlich bei der Gemeinde St. 

Sigmund um Anschluss einer Wasserversorgungsleitung für die Objekte in Lüsens bei der 

Wasserversorgungsanlage Praxmar angesucht hat, nachdem die Eigenwasserversorgung in 

Lüsens aufgrund hygienischer Probleme nicht mehr möglich ist. Es ist beabsichtigt, dass das 

Stift Wilten eine Wasserleitung von Praxmar nach Lüsens errichtet und diese dort an das 

bestehende Leitungsnetz anschließt. Der Gemeinderat der Gemeinde St. Sigmund i.S. stimmt 

diesem Projekt grundsätzlich einstimmig zu. Es sind jedoch noch einige Punkte abzuklären: 

 

1) Eine schriftliche Zustimmungserklärung von der Agrargemeinschaft Nachbarschaft 

Praxmar für die Leitungsverlegung bzw. für den Wasseranschluss ist einzuholen und 

der Gemeinde St. Sigmund i.S. vorzulegen. 

2) Es wird um Mitteilung der anzuschließenden Objekte mit entsprechender 

Gebäudekubatur ersucht (Wasseranschlussgebühr). 

3) Sämtliche notwendige Bewilligungen (Wasserrecht, Naturschutz, etc.) sind 

einzuholen. 

4) Nach Projekterstellung wird um Übermittlung der Projekt- und Planunterlagen 

ersucht. 

 

Zu Pkt. 11)  

a) Auf Anfrage des Bürgermeisters wird folgender Punkt einstimmig in die 

Tagesordnung aufgenommen: 

Der Bürgermeister berichtet, dass aufgrund eines günstigen Angebotes von Seiten der 

Fa. Kahlbacher die renovierungsbedürftige Schneefräse der Gemeinde (Baujahr 1999) 

durch eine neuere, wenig gebrauchte Frässchläuder (Baujahr 2006) ersetzt wurde 

(Kaufpreis € 24.000,-- abz. Gutschrift € 8.000,-- = Aufpreis € 16.000,--). Als 

Zahlungsziel wurde Ende 2017 ausverhandelt. Der Gemeinderat stimmt dem 

Austausch einstimmig zu. 

 

Allfälliges: 

a) Der Bürgermeister berichtet, dass die Ortstafel in Haggen durch eine 

Ortsbezeichnungstafel ersetzt werden soll (Überprüfung der Landesstraße durch die 

Bezirkshauptmannschaft). Die negative Stellungnahme der Gemeinde wird im 

Rahmen einer Verkehrsverhandlung mit BH, Polizei und Sachverständigen erörtert. 

b) Der Bürgermeiste berichtet, dass die Gemeinde St. Sigmund demnächst in den 

Elektronischen Flächenwidmungsplan übernommen werden soll. 

c) Der Bürgermeister berichtet, dass er mit den Wohnbaugesellschaften Neue Heimat 

und Wohnungseigentum Kontakt bezüglich die Errichtung von Wohnungen bzw. einer 

kleinen Wohnanlage aufgenommen hat. Der Bürgermeister wird beauftragt, mit der 

Neuen Heimat weitere Gespräche aufzunehmen und in der Folge eine 

Bedarfserhebung durchzuführen.  
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d) Aufgrund einer Anfrage von Hr. Schaffenrath Matthias aus Kematen wird einhellig 

besprochen, die Aufstellung einer Verkaufshütte für den Verkauf von verschiedenen 

Gemüsesorten auf Selbstbedienungsbasis im Bereich St. Sigmund probeweise bis auf 

Weiteres zu genehmigen (ca. April bis Oktober).  

 

 

Die Sitzung war beschlussfähig und öffentlich. 

Die Ladung zur Sitzung erfolgte an alle Mitglieder am 23. 3. 2017 durch Einzelladung.  

Als Schriftführer fungierte: Schiffmann Anton 

 

 

Angeschlagen am: 4. April 2017   Für die Gemeinde St. Sigmund i.S. 

Abgenommen am: 19. April 2017   Der Bürgermeister: 

 

 

 

 

 


